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Die Einrichtungen der Gefällsgerichte werden durch mittags in dem für die Verloſungen beſtimmten Locale im Banco Jahres 1851 her ein Guthaben von 7 Mill. Gulden 
: die gegenwärtigen Beſtimmungen nur inſoferne ie 


Dasſelbe, ſo wie auch dle anzuſchaffenden Schal⸗ zirtsgericht, nämlich in Linz beſtehen wird. N — — ehrt, kaun alſo nicht zu Matritularbeiträgen auf⸗ 
An⸗ die Commiſſäre übernehmen die Functionen, welche i Din i 5 ˖ doch dem geſan Gute \ 
bei den Gefällsbezirksgerichten in Linz und Ried bis⸗ Nichtamtlicher Theil. Es bleiben nur noch die Herzogthümer, die allerdings 


fe EEE euen Dürfen, 1 ‚ie dafür keinen Tropfen 
Das bisherige Verhältniß der Unterordnung unter) Nach verläßlichen Mittheilungen det Boh.“ aus les 0 8 Boch brauchen auch die Herzog⸗ 
gebracht. | 


Von der k. k. Statthalteret⸗Commiſſion. 
Krakau, den 15. Juli 1864. 


5 a anemark kann von jetzt an 7 * mehr . ha⸗ 
wer | njelbji wün⸗ 
Erla ß —— entle⸗ 


des Winanz ministeriums vom 16. Duli 1864), die Freunde der Elbeherzogthümer nicht anders wün⸗ digt zu ſein. Dänemark kann Lauenburg nicht 
in Betreff der Zahlungsfriſt der Gebührenrückvergü⸗ſſchen können, denn daß jept von einer e Schles⸗ halten, dieſes Land kann das Entgelt für die Kriegs⸗ 


nanzlandesbehörde mit unmittelbarer Unterordnung 5 Dr 1 ebützte a te fi ee, A u, d Entgelt ö 

0 be! mit, 1 Meese, un ttungen für ausgeführten Zucker. wigs, wie ſie heute wieder die franzöſiſch officiöſen koſten bieten, welche dann mit demſelben die Herzog⸗ 
Enz St Sanieren eee Mit Rückſich auf die Ehen das Geſetz vom Fa iu Ausſicht ſtellen wollen, nicht mehr die ümer übernehmen. Die drei ach al eine Million 
Finanzlandesdirection in Wien, ſo wie der Beſtand 29. October 1862 Geichsgeſeßblatt Ar. 75) hinſicht. Rede ſein werde, iſt ebenſo gewiß, als daß inwohner zählenden reichen Länder werden dieſe 


ge⸗ 


Dürfen in Kin and Ried enrlich der iner. uszah⸗ zukommen. Das anzuſtrebende Ziel iſt nus zr kein langen, die ihre Lage ſo erben Preußen 
nter und Oeſterreich haben ihr Herzblut für das 


Kreiscommifjionen in Linz, Wels, Steyr und Ried 


7 5 i ie i 1 1 WE a 1 ini J Y 
r ! ; 5 n Amts- Ausſtellung an gerechnet zu geſchehen hat. te zu widerlegen die in den letzten Tagen von di⸗ „Die „K. Ztg.“ bringt einige Andeutungen über 
ba 9 go en N den Ge. Dies gilt auch von bereits ausgestellten, noch auffrecten Verhandlungen Dänemarks bloß mit Preußen die nachſten Abſichten der preußiſchen Regierung in Be⸗ 
Jepen — 9 Februar und 2. Auguſt 1850 und des ein Jahr lautenden Anweiſungen dieſer Art. im Umlaufe waren. Wer Dänemark vertreten werde, zug auf die däniſchen Friedensvorſchläge. Danach 
ten Nachträgen entfallenden Gebühren, ſoferne dieſelbe v. Plener m. p. iſt noch nicht definitiv feſtgeſtelt. Man möchte hierſhielten die beiden deutſchen Großmächte an der voll⸗ 


a ; „k. Steuerämter zu⸗ 2 nsnfl gern Herrn Bluhme, der ſich wiederholt als ein auf ſtändigen Abtretung Schleswigs und Holſteins als 
nicht e na Narr 40 der Ein, Sa t f f 1685 e richtiger Freund des Friedens zwiſchen Dänemark und Grundlage des Friedens, ſo wie an dem Sage feſt, 
gewieſen iſt, werden im Verwaltungsge de! Eine Se. k. k. Apoſtoliſche, Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut: Deutſchland ſchon in früherer Zeit erwieſen, als C der Fri ii kriegfü den drei Mä 
gangs erwähnten Finanzdirection und mit unmittel- ſchueßung vom 13. Juli d. J. dem Domcuſtog am Prager Me- 8 13 id bei dend don⸗ daß der Friede zwiſchen den kriegführenden dr ach⸗ 
barer Unterordnung unter die letztere, Hauptiteuerz|Novölitamapitel, Franz Faber Dittrich, in Alerkeunung jeines ſerenzgeſandten begrüßen, allein bei dem hohen Alterſten und durch ſie allein feſtgeſtellt werden müſſe. 
Memter in Linz, Wels Steyr und Ried beſtellt, deren verdieuſtlichen gemeinnützigen Wirkeus und ſeiner palriotiſchen]dieſes Staatsmannes ut ſein Erſcheinen ſehr zweifel⸗ Praktiſch genommen würde ſich die Sache dann viel ⸗ 
A 5 dr 3 isberigen Steuer⸗Daltung, dase Gomthurkseug des Franz Joſeph⸗ Oldens aller haft und dürfte wohl Herr Quaade allein kommen. leicht ungefähr in der Art jtellen, daß in dem Frie⸗ 

Imtögebiet genau mit jenem der bisherigen gnädigſt zu verleihen geruht. 5 Eine der wichtigſten F nach Feſtſtell 0 e 2 ing für di 
„Kreiscommiſſionen zuſammenfällt. St. k. t. Apofloliſche Majestät haben dem Rittweiſter pes zeil Hue par, vichtigſten Fragen Feſtſtellung der densinſtrument die Zerritorialcejjion Holſteins für die 

Die im Grenzbande gegen den deutſchen Zollver⸗ ichen Penſionsſtaudes Edmund Grafen Wicken burg und dem Baſis für die Friedensverhandlungen wird die wegenſin ihrem Erbrecht von Seite des Bundes anerkannte 
= Obers ſterrei ch unter der Benennung Gränz⸗ Hauptmann des Graf Jellacéic 69. Infanterie⸗Regimenks Rudolph des Erſaßes der Kriegskoſten ſein. Die Ziffer, wel⸗ Perſönlichkeit ſtipulirt und Schleswig zunächſt an 


4 a * — Freiherrn v. Dorth die k. k. Kämmererswü llergnädigſt zu 1 “ öl ichiſ eri di i Senfmä ; 
Inſpectoren, beziehungsweiſe Amtsdirectoren beitellten Na re 1 rswurde allergnädigit zuſche heute der „Wanderer“ als öſterreichiſche Kriegsko⸗ die beiden deutſchen Großmächte eben bis zur Erle⸗ 


g ‘ 2 14845 f boch er Eu ten angegeben (9 Millionen) ſoll, wie wir hören digung der Rechtsfrage übergeben werden würde. Was 
Beamten haben, un ar die Gränz⸗Inſpectoren un. Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Gut⸗ 4 j gung ſrag geben 
ter . —— . die ſcuezung vom 2 Yan J. die Binanzdireitors A bei der zu hoch gegriffen ſein. den Inhalt der däniſchen Anerbietungen anbelangt, 


5 5 N \öinanglauveshehörde im Herzogthume Salzburg mit dem Titel Ueber die Frage der Kriegskoſten ſagt dieſſo verlautet ni Beſtimmtes, doch wird von preu⸗ 
Verwaltung der indirecten Abgaben, der Staatsmo⸗ uud“ Gharatier eines Oberfnanzratpes dem bisherigen Sinan : rome ö Buden en : 


; > 64 i Conſt. Oeſt. tg.“: Die beiden Großmächte können |Hij i f ema da 
Wi an ag 7— 9 — ser was ee ain ehe deen e eee und Mc e materiellen Sach an Macht be⸗ — — Ude Mr ee = 
mit. dem, nach den eſtehenden Direetiven, | 1 tergnäbigft zu verleihen geruht. anſpruchen; aber die beiden Mächte haben deshalbſbeſtätige, was die Ernennung beſonderer Miniſter 
) Enthalten in 557 20. Juli 1864 ausgegebenen XXVII. ) Guthalten in ben am 20. Juli 1864 ausgegebenen XXVIILſuicht die Pflicht materieller Geldverluſte, ſie könnenſfür Schleswig und Holſtein ſchon andeutete, daß man 


Stücke ves Reichsgeſetzblattes unter Nr. 59. Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 60. und werden beanſpruchen, daß die Kriegskoſten bes ſich noch innerhalb der Vorſtellung einer adminiſtra⸗ 

1% 371 f. Man wird uns einwenden: Wozu brauchen die Ge- in die Herzen der Menſchen eingekehrt, jo wie der Drang Brandſchaden oft bedeutend überſteigt. Sodann will jeder 
Feuill 41 U. meinden gegenwärtig koſtſpielige Feuerlöſchanſtalten? Der zu Hilfe und Rettung, der aus dem Gefühle der Menſch⸗ befehlen, keiner gehorchen. 

— durch das Feuer an Gebäuden, Mobilien, Vieh und Früch⸗ lichkeit entſprang, fait vollſtändig aus denſelben verſchwun. Alle dieſe Uebelſtände machen Einrichtungen nöthig, 

ten den Bürgern verurſachte Schaden wird durch die Feuer⸗ den. Um dies recht deutlich einzuſehen, bedarf es nur eines welche das gefährdete National Vermögen jenen vielfältig 

Communales VI. verſicherungs-Geſellſchaften vollſtändig erſetzt. Dieſe find die Vergleiches zwiſchen der Phyſioguomie der Brandſtätten von verderblichen Einflüſſen wieder entziehen, welche die uatür⸗ 

gr beſten Mittel gegen Feuerſchäden. 8 ehedem und von jetzt. liche Frucht einer gewiß im hohen Grad wohlthätigen Neu ⸗ 

Feuerlöſchweſen. Es iſt nicht zu leugnen, daß das Inſtitut der Feuer Sonſt war die Brandſtätte ein Kampfplatz, das Rin⸗ erung — des Aſſeeuranzweſens nämlich — find. 
(Schluß.) Aſſekuranzen als Sicherheitsmittel gegen die Verarmung gen der Menſchen mit dem entfeſſelten Elemente ein Kampf Hat durch dieſe der Einzelne ſich einen ſchützenden 


Es möchte zwar manchen Gemeinden ſchwer fallen, ſich der Einzelnen durch Brandunglück ſehr wohlthätigſoft auf Leben und Tod. Jeder, ohne Unterſchied des Stan⸗ Wall gegen ein Unglück gezogen, das den Betroffenen ſonſt 
die nöthigen Löſchgeräthe anzuſchaffen. Da aber an dem wirkt; allein zwei große Nachtheile für das geſammte Ver⸗ des, des Geſchlechtes und des Alters legte Hand an und zum Bettler machen konnte, ſo iſt es jetzt hoch an der 
Vorhandenſein tüchtiger Löſchanſtalten nicht allein die Ge. mögen des Landes hat es unſtreitig mit ſich gebracht: die dachte nut an das Unglück, das heute den Nächſten betrof- Zeit, daß der Staat die Geſammtheit gegen den Egois⸗ 
meinden ſondern auch der Staat — weil ihm an der größere Sorgtloſigkeit und Nachläſſigkeit in Verhütung von fen und morgen oder in der nächſten Stunde, wenn die mus der Einzelnen ſchütze, die Zerſtörung des Feuers in 
Steuerfähigteit derſelben viel gelegen ſein muß — und Seuersgefahr, und dann den anderen, daß jetzt der Eifer Hllfe nicht wirkſam war, ihn ſelbſt heimſuchen konnte. die Schranken des verderblichen Zufalles zurücktehre, und 
namentlich die Jeuerverſicherungs - Geſellſchaften ein nahe zum Löſchen bei den Betreffenden ſowohl, als auch bei den Wie dagegen heute?! Die Brandſtätte gleicht jetzt ei- dem böſen Willen, wie der ebenfalls ſtrafwürdigen Nach⸗ 
dehendes Intereſſe haben, ſo wäre es gewiß keine unbillige zunächſt nicht betheiligten ein viel geringerer iſt, als vorſnem Jahrmärkte, wo eine gaffende Menge, die brennende läſſigkeit nicht allein die Strenge der Geſetze, ſondern auch 
Forderung an Letztere, arme Gemeinden bei Anſchaffung Einführung der Feueraſſecuranzen. Weiß man doch jetzt, Eigarre im Munde, oder über ſchlechte Witze lachend, ſich den Damm der zweckentſprechenden Belehrung und der 
der Löſchgeräthe in augemeſſener Weiſe zu unterſtützen. daß der Betroffene meiſt keinen Schaden leidet, und dieſer an dem fürchterlichen Naturſpiele ergötzt und durch frivole präventiven Inſtitutionen entgegenſetze. 

Im Großherzogthume Heſſen bezahlen bereits die in einzig Geſellſchaften trifft, die dafür bezahlt ſind. Bei je- Anſpielungen auf die Entſtehung des Feuers und den Eine Aufgabe des Staates iſt es demnach beſonders, 
demſelben conceſſionirten Anſtalten der Art gewiſſe Pro- dem ausgebrochenen Brande hört man überall die Frage: Nutzen, der daraus für die Betroffenen entſpringe, den Ab⸗die auf dem Gebiet des Löſchweſens gemachten Erfahrun⸗ 
dente ihres Gewinnes an die Staatskaſſe. In ähnlicher Iſt der Mann aſſeeurirt? Wenn es heißt: ja, jo denkt ſichſſcheu vor dem ſcheußlichen Verbrechen der Brandlegungſgen und hochwichtigen Fortſchritte zur Verhütung großer 

eiſe könnte es in jedem Lande gehalten werden, um dann eder, laßt ihn abbrennen, er bekommt ſtatt eines alten einſimmer mehr in dem Herzen der Zuſchauer ertödtet, damit Brände zu benützen und zu ausgedehnter Anwendung zu 
aus dieſer Einnahme den armen Gemeinden die fehlenden neues Haus. Und dann, welche Verlockung zu dem ſonſtſaber die Brandſtätte zu einer Pflanzſchule des verworfen⸗ bringen. 
Mittel zur Erwerbung der Löſchapparate zu verſchaffen. nur mit Schauder genannten Verbrechen der Brandlegungſſten Laſters macht. Viele, die id am Löſchen wirklich oder| Wir hören ſchon die Oppofition um jeden Preis ihre 
entſprechende Abgabe an die Gemeinden nach Maß⸗ liegt nicht in der Ausſicht auf beträchtlichen Gewinn, der ſcheinbar betheiligen, thun es uur, um dem ihnen inwoh⸗ Stimme erheben, welche da ſagt: Nur der Staat ſoll ſich 
Gabe der in denſelben verſicherten Summen, um von jenen aus einem Brande für untedliche Verſicherer entſpringt, nenden Zerſtörungstriebe ſo recht nach Herzensluſt zu ge- in ſolche Angelegenheiten nicht miſchen, welche größtentheils 
zu Zwecken des Feuerlöſchens, namentlich zur Unterhaltungfund ſodann in dem Bewußtsein, daß der Brand den Nach nügen, oder gar, um ſich dabei einen Erwerb zu verſchaf⸗ privatrechtlicher Natur find, und den Staat ſo viel als 
er Löſchgeräthe verwendet zu werden, wäre wohl nut im barn meiſtens keinen materiellen Schaden bringt! Mit die en, woher es auch kommt, daß der durch willkürliches Ein⸗ nichts angehen, er wird beſſer thun, wenn er die Obſorge 
wohlnerſtandenen Intereſſe jener Geſellſchaften ſeibſt. ſer Ueberzeugung war die Gleichgiltigteit für Brandunfälleſreißen und Zerſtören entſtehende Schaden den eigentlichen! für die Sicherheit des Eizenthums jedem Einzelnen und 


tiven Einigung der Herzogthümer in den Gränzen würde, nennt dieſe geradezu unmöglich; weder vom] Prinz Wilhelm von Württemberg, bekanntlichſaus Przeworsk, 45 J. alt, verh. und — 21. Martin Ra⸗ 
der däniſchen Monarchie bewege. Doch iſt ſehr daran Standpunet des Nationalitätenprineips noch von dem bei Overſee Commandeur des öſterreichiſchenſrogiewicz aus Przeworsk, 46 J. alt, verh. Hauseigenthü⸗ 
zu zweifeln, daß ein derartiger Vorſchlag, wenn er des Londoner Protocolld aus koͤnnte ſie dem geſunden Regiments Belgien“ und als ſolcher verwundet, iſtſmer, zu Ztäg. Arreſt. — 22. Chilf Roſen aus Strzyzow, 
gemacht werden ſollte, ernſt gemeint wäre. Die Un⸗ Menſchenverſtande gerechtfertigt erſcheinen; außerdem am 15. in Flensburg eingetroffen. Is J. alt, ledig, ohne Beſchäftigung, zu Atäg. Arreſl. — 
möglichkeit, auf die Baſis der Perſonalunion zurück⸗ würde fie noch das europäiſche Gleichgewicht in em. In Lauenburg, deſſen Beamten eben jo wieſ23. Gregor Les aus Swilcza, 45 J. alt, ve, Ta löh⸗ 
zugreifen, tft von preußiſch = öſterreichiſcher Seite zu pfindlicher Weiſe beeinträchtigen und zu drohenden Ritterſchaft und Stände bisher möglichſt zur däniſchenſner, zu Gtäg. durch Eiſenanlegung verſch. Arreſt. — 24. 


oft und zu eutſchieden betont worden, als daß man nachtheiligen Eventualitäten Anlaß geben. Krone hielten, im Gegenſatz zur überwiegenden Mehr- Bartholomäus Golontkiewiez aus Przeworsk, 23 J. alt, 
ſich in Kopenhagen darüber irgendeiner Täuſchung La France eitirt die Conjecturen, zu denen dieſheit der Bevölkerung, haben die Bundescommiſſäre, ledig, Kürſchnergeſelle, zu 6täg. Arreſt. — 25. J üw aus 
hingeben könnte. Reiſe des Königs der Belgier den Journalen An- dem „B.“ zufolge, das Ableben des bisherigen Ober⸗Boguchwala, 24 J. alt, verh., zu 14täg. Arreſt. — 26. 


Ueber die Friedensverhandlungen berichtetſlaß gibt. Eine der verbreitetſten dieſer Conjecturenſbeamten Landdroſt von Kardorff benutzt, um diejel Salamon Dittner aus Tyczyn, 33 J. alt, ledig, Schänker, 
die neueſte „Correſp. Stern“: „Keinesfalls möchtenſſchreibe dem König Leopold den Wunſch zu, dem zwi⸗ Stellung dem Grafen Kielmannsegge anzuver⸗ zu 2wöchentl. Arreſt. — 27. Clemens Krogulecki aus Prze⸗ 
wir ſchon heute mit Beſtimmtheit verſichern, daß ſchen Frankreich und England beſtehenden Einverneh⸗ trauen, der bereits unter ähnlichen Umſtänden in denſworsk, 33 J. alt, ledig, Taglöhner, ausgedienter Soldat, 
der Friede wirklich zu Stande kommt, es ſei denn, men noch ſolidere Grundlagen zu geben. „Man muß Jahren 1848— 1849 von dem Reichsverweſer an dieſzu 14täg. Arreſt. — 28. Anton Puk aus Lezajsl, 45 J. 
daß der Einmarſch der Preußen in Skagen und das ſanerkennen — fügt „La France“ hinzu — daß der Spitze der lauenburgiſchen Regierung berufen ward. alt, verh., Maurermeiſter und — 29. Carl Puk aus Le⸗ 

demnächſt zu erwartende Erſcheinen der verbündeten König Leopold in der That die geeignetſte Perſön⸗⸗ Aus Cuxhaven, 14. Juli, wird gemeldet : Zzajsk, 43 J. alt, verh., Maurermeiſter, beide ab instun- 
Flotte die Dänen gänzlich zur Vernunft bringt. Von lichkeit zur Verfolgung eines derartigen politiſchen „Heute Mittags kamen die öſterreichiſchen Kriegs⸗ tia losgeſprochen. — 30. Anton Kinda aus Zaborz in Beh⸗ 
einem Vorſchlage Dänemarks, in den deutſchen Bund Gedankens iſt.“ ſſchiffe Kaiſer, Don Juan d'Auſtria, Schwarzenberg, men, 25 3. alt, verh., Förſter und — 31. Kaspar Don ka 
treten zu wollen, weiß man hier nichts, wohl aber In Paris ſetzt man folgende Mittheilung in Radetzky und Friedrich wieder auf hieſiger Rhede an. aus Nowosielec, 26 J. alt, Dienſtknecht, beide ſchuldlos 
find Andeutungen in diplomatiſchen Kreiſen gefallen, Umlauf: Große Reformen ſollen zwiſchen October Die öſterreichiſchen und preußiſchen Kanonenboote, erkannt. 
aus welchen man ſchließen darf, daß der König vonſund Deeember das Licht der Welt erblicken. Niemand|jowie der öſterreichiſche Aviſodampfer Eliſabeth ſind IV. Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. 
Dänemark einen engen Auſchluß an Deutſchland, kennt noch die Entſchließungen des Kaiſers. Es be⸗ bei Sylt geblieben. Dieſe Inſel iſt ſeither bekaunt⸗ und 29. Februar 1864. 

ſelbſt wenn die Elbherzogthümer und Schleswig fürſkämpfen ih noch zwei feindliche Einflüſſe. Aber manſlich von öſterreichiſchen Jägern beſetzt worden.“ 
ihn verloren gegangen ſein werden, ſehntichſt wünſcht. kann ſchon mit ziemlicher Zuverſicht jagen: der libe“ Die bisherigen Kriegskoſten Dänemarks belau⸗ verh., Grundwirth, zu Iwöchentl. Arreſt. — 33. Leon Pau⸗ 

Thatfächlich bemerken wir nur noch, daß die däni-jrale Einfluß wird ſiegen. fen ſich nach der „France“ auf 7 Millionen (Reichs⸗ kiewiez alls Lopuszna, 31 J. alt, verh., Föͤrſter, zu 10- 
ſchen Unterhändler mit der größten Zartheit behandelt! Die Regierung des heiligen Stuhles hat, wielthaler wahrſcheinlich — dürfte aber, wie der „Bot⸗ 


werden und daß namentlich der Punet in Betreff deridem „Vat.“ aus Petersburg geſchrieben wird, dieſſchafter“ meint, zu wenig ſein). J. alt, ledig, zu 10 wöchentl. Arreſt, (bei allen 3 die Un⸗ 


32. Michael Kapuscinski aus Pysznica, 48 J. alt, 


wöchentl. Arreſt. — 34. Joſeph Kalicki aus Sokolow, 24 


Kriegskoſten Dänemark gegenüber leicht und raſch er⸗Mittheilung erhalten, daß Herr v. Kiſſeleff, der be“ König Wilhelm joll in Carlsbad, wie man derſterſuchungshaft in die Strafe eingerechnet). — 35. Iſidor 


ledigt werden dürfte.“ Teanntlich wegen ſeiner Heirath abberufen wurde, dem- „A. A. J.“ von dort ſchreibt, kürzlich laut geäußert Klocek aus Lętownia, 19 J. alt, ledig, Hilfsarbeiter bei 
Nach der „France“ wäre Hr. v. Bismarck amſnächſt durch einen neuen Geſandten erſetzt werde. haben: „Er würde ſich lieber die rechte Hand ab⸗ der 
16. nach Berlin gereiſt, um noch einmal mit dem Man ſpricht auch wieder von dem Wunſche Rußlands, hauen laſſen, als zugeben, daß die Inſel Alſen, wel- zurkiewiez aus Czudec, 27 J. alt, verh., zu Stäg. Arreſt. 
Fürften Gortſchakoff zu eonferiren, der daſelbſt bisſeinen Nuntius zu erhalten, aber man weiß nicht, wieſche durch den Muth ſeiner Truppen auf eine jo glor⸗[37. Sebaſtian Kusiak aus Letownia, 25 J. alt, ledig, 
zum 19. verweilen wird. An dieſem Tage durfte weit die Verhandlungen hierüber gediehen find. Migr.|reiche Weiſe erobert ſei, jemals wieder unter däniſcheſ Hilfsarbeiter bei der Grundwirthſchaft, zu Stäg. Arreſ. 
Herr von Bismarck zur Friedensconterenz nach Wien Berardi beſitzt noch immer offieiell den Titel: Nun⸗Herrſchaft zurückkehre. 38. Paul Wozniak aus Konkolowka, 50 J. alt, v.ri, 
reiſen. Ueber die Perſönlichkeit der däniſchen Con⸗tius des heiligen Stuhles in St. Petersburg. Das 
ferenz- Bevollmächtigten iſt noch nichts Verläßliches iſt ein Anzeichen, daß die Verhandlungen, wenn auch 
bekannt. Heute wird dieſer, morgen jener Name ge⸗ unterbrochen, doch nicht abgebrochen find. 
nannt. In Kopenhagen, wo der Cabinetscourier miti Zur gegenwärtigen politiſchen Situation ſchreibt jr Krakau, 21. Juli. 
der öſterreichiſchen Rückantwort erſt am 19., vorge- die „Ruſſ. Corr.“: Rußland's gegenwärtige Lage Die „L. 3.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der 
ſtern, eingetroffen fein kann, dürfte auch erſt im Laufe ſiſt eine ſolche, daß es nicht daran denkt, ſich jeinerlim Monate Juni 1864 beim k. k. Kriegsgerichte in Rze⸗ 
des vorgeſtrigen Tages ein definitiver Entſchluß ge-Freiheit zu handeln zu begeben — das haben wirfszow erfolgten und rechtskräftig gewordenen Aburtheilungen. 
faßt worden ſein. f 5 ſchon hervorgehoben und können wir nicht unterlaſ⸗(I. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
Ueber die von Dänemark anzubietende Friedens⸗ ſen zu wiederholen. Es will frei bleiben in ſeiner (uach §. 66 C. St. G. B.). 
Grundlage hört die „Boh.“ von einer Seite, die Selbſtbeſtimmung und nur zum Handeln vorſchreiten, 1. Gregor Duttiewiez aus Puszow, 18 J. alt, Be- alt, Bierbräuer, zu 1 Atäg. Arreſt. — 45. Joſeph Pelczyk 
ſich in der Regel- vortrefflich orientirt gezeigt: Däne⸗ wenn jeine Ehre oder eigene Intereſſen es erfordern. pienter, ledig, zu Zmonatl. Kerker. — 2. Simon Bieikie⸗ aus Katy, 40 J. alt, verh., Grundwirth, zu Ztäg. Arreſt. 
mark werde ſich herbeilaſſen, die Herzogthümer Schles⸗ Schon früher wieſen wir an der Haltung, welcheſwiez aus Zoltiew, 33 J. alt, ledig, Schloſſer, zu Zmonatl. 46. Johann Kwolek aus Przedmiescie, 30 J. alt, verh., 
wig, Holſtein und Lauenburg — das letztgenannte Rußland der Europa gegenwärtig aufregenden Frazeſgerker. — 3. Thaddäus Warzocha aus Rosowka, 45 J. Grundwirth, zu 3täg. Arreſt. — 47. Benjamin Wolf aus 
Herzogthum als Entgelt gegen einen von Schleswig gegenüber genommen, nach, daß es von der Idee ſalt, ledig, verabſchiedeter Soldat, zu Zmonatl. Kerker. — Majdan, 42 J. alt, verh., Kuh⸗ und Molkenpächter, zu 
abzutrennenden, noch näher zu beſtimmenden Theilſeiner neuen heiligen Allianz weit entfernt iſt. Auch 4. Anton Majewski aus Wojnicz, 28 J. alt, ledig, Schnei⸗ 3täg. Arreſt. — 48. Stephan Victor aus Radomysl, 32 
des vorwiegend däniſchen nördlichen Schleswig — ab⸗ ziehen wir es vor, ſtatt über das der „Morningpoſt“ dergeſelle, die Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. — J. alt, verh., Grundwirth und Maurermeiſter, zu Zläg. 
zutreten, aber, jagt ihr Gewährsmann weiter, es tritt beigebrachte Dementi uns zu freuen, zu hoffen, es 5. Anton Malek aus Kurzyna mata, 19 J. alt, ledig, Arreſt. — Bei Allen (von Poſtzahl 35 bis 48) wurde auf 
fie nicht an Deutſchland und nicht zu Gunſten irgend werde den falſchen Gerüchten nicht gelingen, die Ge- Taglöhner, zu Amonatl. durch Eiſenanlegung verſchärften Verfall der Waffen oder Ausrüſtungs-Gegenſtände gejjro- 
eines beſtimmten Prätendenten, ſondern es tritt ſiefmüther zu beunruhigen und die Ausgleichung der lei⸗ Kerker. — 6. Andreas Hanczat aus Mikokajow, 24 J. alt, chen. — 49. Magdalena Kulucz aus Sokotöw, 45 J. alt, 
zu freier Verfügung an die beiden Mächte ab, mitder zum Nachtheil der allgemeinen Wohlfahrt ent⸗ ledig, Gärtnerburſche, zu Smonatl. ſchwerem Kerker, erſchw. verh., Grundbeſitzersgattin, — 50. Michael Krol aus Mo⸗ 
welchen es Krieg führt, alſo an Oeſterreich und Preu-ſtandenen Confliete zu verzögern. : durch das Verbrechen des Diebſtahls. — 7. Carl Turek aus skale, 50 J. alt, verh., Grundwirth, — 51. Adalbert Ku⸗ 
ßen, u. z. in der Berechnung, daß Preußen ſich mit. Der Präfident von Chili ſoll ſich, wie aus Val⸗Antoniow, 20 J. alt, ledig, Schuſtergeſelle, zu 2monatl. zickt aus Moskale, 50 J. alt, verh., Grundwirth, — 5“ 
der Räumung des in dieſer Weiſe cedirten Beſitz⸗ paraiſo, 1. Juni, geſchrieben wird, bei Eröffnung des Kerker. — 8. Vincent Wysoczanski aus Dziedzilow, 18 J. Joſeph Stryezek aus Jastkowice, 19 J. alt, ledig, Ta. 
ee. um ſo weniger beeilen und daß fein Verſuch, Parlaments mit großer . in Bezug auf die alt, ledig, Apothekerprakticant, zu Amouatl. Kerker. — 9. loͤhner, bei allen 4 die Unterſuchungshaft als Strafe an⸗ 
ich darin zu behaupten, ſchließlich den bis jetzt nicht neue Ordnung der Dinge in Mexico ausgeſprochen Victor Ostruszko aus Tarnow, 23 J. alt, ledig, Schnei⸗ gerechnet. — 53. Sebaſtian Jarosz aus Wilcza wola, 80 
zu Stande gebrachten europäiſchen Conflict erzeugen haben. „Die Republik“, ſagte er, „iſt geneigt, eine dergeſelle, zu 10wöchentl. Kerker. — Bei allen die Unter- J. alt, verh., Grundwirth, zu Stäg. Arreſt, im Gnade 
und damit Dänemark auch eine Chance eröffnen würde, Regierung anzuerkennen, die auf die Kundgebung des ſuchungshaft als Strafe eingerechnet. — 10. Adolph Kro⸗ wege nachgeſehen. — 54. Johann Opaliliski aus Lezajsk, 
wenigſtens einen Theil des Verlorenen wieder zu er⸗ freien Willens des mexieaniſchen Volkes ſich ſtützt.-kowski aus Tuliglowy, 29 J. alt, ausged. Soldat, nebst. 20 J. alt, ledig, Bedienter, — 55. Stanislaus Jaworski 
langen. Aus San Domingo, 18. Juni, meldet man, daß Einrechnung der monatl. Unterſuchungshaft, zu Gmonatl, aus Warſchau 18 3. alt, ledig, Tiſchlergeſelle, — 56. Stı 
Herzog Karl von Glücksburg hat beim deutſchen General Santana au einem Schlagfluß plötzlich Kerker. — 11. Alexy Zwierzyniski, falſch Ladislaus Chol o. nislaus Gawlikowski aus Blazowa, 40 J. alt, verh., Schloſ⸗ 
Bunde Proteſt gegen die oldenburg'ſchen Anſprücheſgeſtorben iſt. Man glaubt, daß durch dieſen Todes- diuk, aus Czerniki, 20 J. alt ledig Gymnaſiaſt, zu 2mo⸗ ſer, — 57. Johann Szlazak aus Baranow, 44 J. alt, 
erhoben. In ſeiner Eingabe ſpricht er als Chef fall der Aufſtand nun auch auf jene Diſtricte über- natl. Kerker verſch. durch An Fasten in ider Woche verh. Grundwirth, — 58. Jakob Kurz aus Reisheim, 56 
der Glücksburger Linie des Hauſes Sonderburg ſich gehen könne, auf welche Santana bisher einen gro-“ 12. Lorenz Kariusz aus Pysznica, 27 & er Dienfttnedt 3. alt, verh., Grundwirth, ſämmtlich als ſchuldlos erkannt. 
dahin aus, daß in dieſem herzoglichen Haufe, zu wel⸗ ßen mäßigenden Einfluß ausgeübt. lu Zmonafl. Kerker 7 durch das Verbr. des Dieb. . 5. Ignaz Morski aus Rudnik, 43 J. alt, verhein., 
chem bekanntlich die Auguſtenburger wie die Glücks⸗ f ö ſtahls. — 13 Kalirt Baron Horoch aus Wr 5 63 J Grundwirth und — 60. Thomas Jasnosz aus Rudnik, 
burger Linie gehört, ſtets das Recht der Erſtgeburtß alt ledig Gutsbeſitzer zu 6wöchentl. Kerker 3 —.— durch 54 J. alt, verh., Grundwirth, ab instantia losgeſprochen. 
gegolten habe. Nun da die Londoner Convention Die „Schl. 3.“ ſchildert in einem Schreiben aus das Vergehen gegen öffentl. Anſtalten und Vorkehrungen. — Vom k. k. Kriegsgerichte in Rzeszow. 
von 1852 hinfällig geworden, müſſe er Verwahrung Stine, 16. d., den (ſchon mehrfach beſchriebenen) 14. Florian Jakubinski aus Dunkowiee, 43 3. alt, verh 
dagegen einlegen, daß die Anſprüche feiner Linie et⸗ Uebergang der Oeſterreicher über den Limfjord Amtsdienersgehilfe, — 15. Vincent Krzyaztalowicz ee 
wa erſt nach denen des Großherzags von Oldenburg und ſchließt aljo: Die öſterreichiſchen Telegraphen⸗ bno, 28 J. alt, ledig, Tagſchreiber, — 16. Joſeph Kobyl- 
ihre Reihe erhalten würden. — Oeſterreich und Preu- Beamten find äußerſt praktiſch und in der geſammtenſski aus Ropezyce, 40 J. alt verh. Bepienter — alle 3 
ßen haben bekanntlich den Bundestag aufgefordert, Technik ihres Faches gründlichſt gebildet und iſt es ſchuldlos geſprochen. a ö 
auch von dem Erbprinzen von Auguſtenburg die zu bewundern, wie raſch fie meilenweite Linien beil II. Wegen Vergehens gegen öffentliche Ruhe und 
Beibringung der Beweiſe für die Verechtigung ſeinerſden ſchwierigſten Verhältniſſen anlegen und reſp. her- Ordnung. 5 Euer 8 
Erbanſprüche zu verlangen. Bei juridiſchen Entſchei⸗ ſtellen. — Ueberhaupt muß ich ſagen: was ich bei 17. Moſes Türkenkopf aus Brzyska wola, 58 J. alt Beſcheidenheit ſelbſt, in die Oeffentlichkeit, ohne glänzende 
dungen, die übrigens dem Bunde nicht zuſtehen, muß dieſer ganzen Expedition, die ich eit 8 Tagen ver⸗ verh. Grundwirth, — 18. Efraim Schöps HELEN Vorrede, ohne phraſenreiche Einleitung; er bietet dem Pu⸗ 
die Nachweiſung von Anſprüchen, schreibt die „N. P. 3.“ folgt habe, von dem öſterreichiſchen Corps in Anord- wola, 66 J. alt, verh., Grundwirth — beide ſchudlos blicum nut die nackten Thatſachen nur die klaren Ziffern; 
ja ſtets durch authentiſche Doenmente, nicht durch nungen wie Ausführungen ſah, war muſterhaft. geſprochen. N 5 allein dieſe Thatſachen und Ziffern ſprechen deutlicher und 
bi oriſche Referate geführt werden. FMe. Graf Neipperg hat, dem „Kam.“ zu⸗ III. W. egen Vergehens gegen öffentliche Anftalten und überzeugender als alle bombaftiſchen Redensarten. 
Der telegraphiſch ſignaliſirte Artikel des „Conſti- folge, das Commando der Brigaden Noſtitz und To⸗ Vorkehrungen. Niemand weiß die Namen Derer, welche mit einer ſo 
ee über or 5 Bas union, der zu⸗ mas, jo wie der im Bereich derſelben liegenden ver 19, Abraham Jakobi aus Rzeszow, 52 J. alt, verh., 8 5 wi a —— 7 A dieſes 
folge Dänemark in den dentſchen Bund eint 1 f 5 * x de 2 . “lin jeder Hinſicht zweckmäßig eingerichteten itutes fül 
m | - | 0 vw u | S Ron bündeten Truppenabtheilungen übernommen. Fleiſchhacker, zu Ztäg. Arreſt. — 20. Vincent Pigtkowski 5 Und dies finden ER 00 iu der San, Ans 
— — — — — — . ba die Rechte Gutes thut, davon ſoll die Linke nichts 
wiſſen. Ein ſolcher Vorgang entſpricht ganz der wahren 
günſtiges Reſultat erreichen will. Alle dieſe Regeln, wie Humanität, den Geboten unſerer heiligen Lehre. Den 


Jastkowice, 35 J. alt, verh., Grundwirth, zu Stäg. Arreit. 
— 40. Johann Kata aus Greböw, 36 J. alt, verh., Grund⸗ 
wirth, zu Stäg. Arreſt. — 41. Adalbert Jarosz aus Wil- 
eza wola, 35 J. alt, verh. Taglöhner, zu 10täg. Arrejt.- - 
42. Joſeph Turek aus Kepie ad Zaleszany, 50 J. al,, 
verh., Waldheger, zu 10täg. Arreſt. — 43. Adalbert B.- 
ber aus Konkolöwka, 55 J. alt, verh. Grundwirth, zu 
10täg. Arreſt. — 44. Saul Thier aus Blazowa, 27 J. 


Krakau. (Das Verſorgungs- und Arbeits 
haus.) Der Bericht des Verwaltungsrathes des hieſigen 
ſtädtiſchen Verſorgungs- und Arbeitshauſes tritt das zweile 
Mal ſeit dem Beſtehen dieſes Inſtituts ſchüchtern, wie die 


den Gemeinden überläßt, die wiſſen es beſſer, wie fie ihrſken, Manuſeripte, Briefe, Documente, Kunſtſchätze, Alter- 
Eigenthum am zweckmäßigſten ſchützen ſollen, ihr eigenesfthümer u. ſ. w. 5 


46 Weiber, von der Arbeit und aus dem Dienfte entflo- 
hen 18 Männer und 20 Weiber, bei verſchiedenen Hand⸗ 
werkern befinden ſich 3 Männer, zur Probe in den Dienſt 
wurden geſchickt 1 Mann 7 Weiber, krank im Spitale 
verblieben 1 Mann und 5 Weiber, dies macht zuſammen 
148 Perſonen; es verblieben ſomit mit Ende des Jahres 
1863 im Inſtitute 103 Individuen. 


Jahre 1862 925 fl. 25 ½ kr. öſt. Währ. 
Die Ausgaben betrugen im Ganzen 7753 fl. 25 ½ k. 
Hieron entfallen auf Gehalte nebſt Kanzleiauslagen 380 fl. 


Grundwirth, zu Stäg. Arreſt. — 39. Andreas Sweda us 


Zur Erhaltung des ganzen Inſtitutes ſtand dem Ver⸗ 


der Grundwirthſchaft, zu Stäg. Arreſt. — 36. Angel! Ma⸗ 


%5, tr; auf Miethzins ſammt Beheizung und Beleuchtung; Ueber den am 17. Juli in Salzburg verftsrhenen un⸗von Spanien He deſſen Ankunft übrigens — nach entſpreche, in einer Form, der man gewohnt ſei, eine 
1249 fl. 75 kr.; auf verſchiedene Herſtellungen 270 fl. gariſchen Hiſtoriker Ladislaus Szalay äußert ſich „Sür⸗ der politiſchen Seite — n ſehr verſchiedenem Sinne höhere Bedeutung beizulegen, Reeriminationen gegen 
71 kr.; auf Bekleidung, Beſckuhung, Wöſche und Lager- göny“: Außerdem, daß wir in ihm den Verluſt eines eh⸗ſinterpretirt wird. Die Reiſe ſoll von Rom aus ſehr die deutſchen Mächte zu erheben. De Lagueronniere 
ſtätten 1362 ff. 71 kr.; auf Beköſtigung 4260 fl. 3 ½ kr. ; ſrenwerthen Charakters, eines gebildeten, edelherzigen Man- gefördert worden ſein. Große Cavallerie⸗Mansvers habe ſich dabei vorbehalten, den Kaiſer ſelbſt über die 
auf verſchiedene Auslagen des Arbeitsausſchuſſes 68 fl.; nes erleiden, beweinen wir in ihm einen jener Seltenen, nach einer neuen Methode werden zu Ehren des ho⸗ Angelegenheit 2 ſprechen. Das ſei geſchehen und die 
auf Unterftügungen 30 fl.; verſchiedene Auslagen 131 fl. die vor der Zeit ſtarben, weil fie großen Zwecken lebten. hen Gaſtes in Chalons vorbereite. — In den Hof⸗ Folge ei geweſen, daß die Herausgabe der Schrift 
24 kr.; es verbleibt daher ein Kaſſareſt von 659 fl. Ladislaus Szalay war einer derjenigen, welche bei uns dieſkreiſen heißt es, daß die zweite Tochter des Kaiſers unterblieb. . f 
76 ½ kr. Bahnbrecher der Humanität, der edlen Zeitideen des gebil- von Braſilien mit dem Erbprinzen von Piemont ver⸗ Nach einer Mittheilung der „Wiener Abendpoſt“ 
Im Verlaufe des Jahres 1863 wurden 35.121 Por- deten Europa waren; und wenn er als ſolcher Spuren mält werden ſolle. Der piemonteſiſche Finanzminiſterſhat Se. Excellenz der Herr Staatsrath Freiherr v. 
tionen Eſſen an die Armen ausgetheilt. Die Erhaltung ei- hinterläßt und der ausgeſtreute Samen vielleicht auch ohne Herr 3 ſteht auf dem Puncte, der verwitt⸗ Halbhuber vorgeſtern Mittags 1 Uhr die Rei e nach 
ner Perſon koſtete ſammt Beſpeiſung, Bekleidung, Wäſche ſeine Pflege gedeihen wird, jo iſt doch ſein Tod ein uner- weten Fürſtin Campo Leone die Hand zu reichen. — Jütland angetreten, um in Gemeinſchaft mit dem 
und Unterkunft täglich 22 ½ kr. öſterr. Währ. jeglicher Verluſt für den Hauptzweig der vaterländiſchen Im Faubourg St. Germain ſkandaliſirt man ſich über k. preußiſchen Commiſſär Prinzen von Hohenlohe⸗ 
Es muß beſonders anerkennend hervorgehoben werden, Literatur, die vaterländiſche Geſchichte nämlich, deren Rege- den Cardinal Andrea, welcher gegenwärtig in Sor⸗Ingelfingen die proviſoriſche Verwaltung dieſer 
daß alle Inſtitutsarmen das ganze Jahr hindurch beſchäf⸗ſnerator, deren Zierde er war als Doeumentenſammler undſrent weilt, nachdem ihm die Nachbarſchaft Garibaldi's Provinz zu übernehmen. 4 0 
tigt wurden, denn wie aus der Einnahmerubrik 4 zu ent-Jals kritiſcher Geſchichtſchreiber; und leider wird der große denn doch den Aufenthalt in Jschia verleidet hat.“ Se. Excellenz der Herr Polizeiminiſter Frei err 
nehmen iſt, beträgt der baare Verdienſt 1837 fl. 65 ½ kr. Kreis, in welchem er ſich als Hiſtoriker bewegte, ſammelnd Gleichzeitig ſammelt man in den hieſigen ariſtokrati⸗ v. Mecséry wird am 27. d. M. wieder in Wien 
rechnet man hiezu noch den Werth der von denſelben inſund nach den vier Richtungen geſtaltend, nach ſeinem Ver ſchen Kreiſen für das Denkmal des kürzlich verſtorbe⸗ eintreffen und die Leitung des Miniſteriums über⸗ 
und außer dem Hauſe geleisteten unentgeltlichen Arbeit mit ſchwinden kaum vollkommen ausgefüllt werden und ausſnen Dichters und Bäckermeiſters Reboul, welchen die nehmen. a 4 
2540 fl. 30 kr. für 11.296 Arbeitstage, jo beziffert ſich der Menge jeiner Schriften wird man nur die großartigen Legitimiſten zu den Ihrigen rechnen. Wien, 20. Juli, (Czas). Heute um 2%, Uhr 
der Werth der Arbeit auf 4377 fl. 95 ½ kr. öſt. W. Torſo's ausgraben, Bruchſtücke klaſſiſcher Moſaik, die Nie⸗ Die der Sache Polens wohlgeſinnten Blätter Nachmittag iſt der König von Preußen aus Karls⸗ 
Aus dem Vergleiche dieſes Berichtes mit jenem aus mand zuſammenſtellen kann, weil der Künſtler das Geheim- enthalten einen Aufruf des vom Herzog d'Harcourtſbad abgereiſt, um 5 ½ Uhr in Marienbad mit Ge⸗ 
dem Jahre 1862 ergibt ſich in der That ein ſehr günfti niß — die Wiſſenſchaft, den reifen Geiſt, das tiefe Ge-ſpräſidirten polniſchen Comites zur Sammlung von|folge angekommen und im Tepler Haus abgeſtiegen. 
ges Refultat in Bezug auf die Verwaltung dieſes Loecal- müth und den farbenreichen Pinſel — mit ſich ins Grab ge-⸗Beiträgen, welche zur Unterſtüzung der hilflos hier i Wien, 19. Juli. (Schl. Ztg.) Herr v. Bismarck 
Armen Inſtitutes. Wir halten dafür, daß dieſes Reſultatſnommen hat. Friede und Segen ſei ſeiner Aſche! — Anſeintreffenden polniſchen Flüchtlinge und zur Pflegeſwird am Freitag auf der Durchreiſe nach Gaſtein hier 
noch günjtiger fein wird, wenn einmal die Statuten dieſes einem Fenſter des Sitzungsſaales der ungariſchen Akademieſder zahlreichen Verwundeten dieſer unglücklichen Na⸗ zur Vorberathung der Friedens⸗Conferenz erwartet. 
Inſtitutes die allerhöchſte Genehmigung werden erhalten fin Peſth wehte eine ſchwarze Fahne zum Zeichen derſtion dienen ſoll. Der Aufruf ſpricht von nahe an 2000 Seine weitere Betheiligung an der Conferenz iſt da⸗ 
haben, wornach ſodann die gegenwärtig proviſoriſche Ver- Trauer über den Verluſt, welchen die Akademie in Szalay Verſtümmelten, welche Linderung und Heilung ihrer|von abhängig, wen Dänemark zu derſelben entſen⸗ 
waltung ſich in jeder Beziehung definitiv organiſiren wird. erlitten. Aus gleichem Anlaß unterblieb die Wochenſitzung. Leiden von der Wohlthätigkeit des franzöſiſchen Pu⸗ den wird. 
Wie man der „Gen.⸗Corr.“ aus Klauſen bur gſblicums erwarten. Bereits beſteht ein Damenvereinn Berlin, 20. Juli. (Pr.) Die Reiſe des Königs 
* ſchreibt, ſoll eine unlängſt aus Wien zurückgekehrteſzur Pflege dieſer Armen; ein anderes Unter - Gomite|der Belgier hat u. A. auch die Ordnung mexicani⸗ 
Deputation der Stadt Klauſenburg aus der ſieben⸗beſchäftigt ſich mit der Unterbringung der noch ar⸗ſcher Angelegenheiten zum Zweck. — Für Gortſcha⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. burgiſchen Hofkanzlei Hi be d Side beitsfähigen EUER: Es iſt dieſer fade der/koff hat Em — d. ie in Karlsbad mit dem Prin- 
Nd: 20. Juli. . Majeftät der Kaiſer em- haben, daß für jene Wahlbezirke und Städte des deutlichſte Beweis, daß es mit dem Aufftande völligſzen von Glücksburg conferirt. 
e ii boden dente der er Landes, deren Vertreter ihre Sitze im Landtage bis⸗ zu Ende ift. Berlin, 19. Juli, Abends. (Schleſ. Ztg.) Kaiſer 
ten evangeliſchen Synoden, die Superintendenten her nicht eingenommen haben, noch während der ge Alexander von Rußland iſt heute früh in Potsdam 
Haaſe und Dr. Franz, die Sr. Majeſtät dem Kaiſer genwärtigen Seſſion erneuert Neuwahlen ausgeſchrie⸗ angekommen und reiſt heut Abends nach St. Peters⸗ 
den Schluß der Synoden zur Kenntniß brachten undſben werden jollen, um jo der magyariſchen und Sze⸗ d rette, Wen een ee 
im Namen des Generalſynodales die Bitte ſtellten, Fler Nation nochmals Gelegenheit zu bieten, ſich bei Krakau, ven 21. Jul. bier zur Aufwartung nach Potsdam. — Herr von 
den im Wege des evangelischen Oberkirchenrathes und den Verhandlungen über die dem Landtage vorlte⸗ Heute werden die Prüfungen im techniſchen Juſtitut beens Bismarck reiſt am Mittwoch nach Wien. — Die 
des Staatsminiſteriums zu machenden Vorlagen, die genden hochwichtigen, die Intereſſen Siebenbürgensſdigt. Freitag und Samjtag werden die Arbeiten der Schüler Kreuzzeitung will wiſſen, Herzog Friedrich habe eine 
aus den Synodalbeſchlüſſen hervorgegangen, die aller- Jſo tief berührenden Fragen vertreten zu ſehen. Man e ee ct — Schule der ſchonenſneue Begründung feiner Anſpruͤche beim Bundestag 
hoͤchſte Genehmigung zu ertheilen. Sprecher der De⸗ſieht dieſer Ausſchreibung ſchon in nächſter Zeit ent-“ gie wir heren hat unfer kurzer Bericht über die vor Kur⸗ ee 19. Juli 
putation war Herr Superintendent Haaſe. Se. Ma⸗ gegen. erlin, 19. Juli. Gutem Vernehmen nach wird 


70 ; zem hier abgebrannten zwei Feuerwerke nicht befriedigt, ja man * au . l 
jeſtät der Kaiſer empfing, wie das „Fremdenblatt“ Im Sluiner Gränz Regiment wurden Oberſt Zas ta v-ſzeiht uns fogar der Parteilichkeit () obzwar wir keines der bei⸗ der Miniſterpräſident von Bismarck den Friedensver⸗ 
berichtet, die Vertreter der evangeliſchen Kirche aufſnikovié und Hauptmann Rasié; im Titler Gränz⸗ 


den Feuerwerke weder lobten noch tadelten, alſo gewiß unparteiiſch 
das Huldvollſte, ſprach ſeine Freude darüber aus, daß Infanterie Bataillon Hauptmann Da vidovié als De 


— lee arm ohren inne er m namens = mrmumnermannemene 


Local⸗ und Provinzial» Ranristen. 


waren, Wir könnten nur noch unpartheiiſcher ‚fein, wenn wirff 
über die künftigen Feuerwerke — ſchwiegen. Einen Fehler, der ſich 
in unſeren Bericht, doch ohne unſere Schuld, eingeſchlichen, wollen 
wir jedoch ſelbſt eingeſtehen und verbeſſern: wir ſchrieben von den 


Farben der Iris — ein ominöſer Druckfehler machte aus deri i 5 5 ichi 
5 chischen Göttin die egpplie Sie fehler mach ift die Inſel Föhr von öſterreichiſchen Truppen beſeßt 


e Währ. Agi 013 Thlr. Wei 16] Thlr. i i 

men gu janctioniren geht. in ga fetten © Me6litomstt gelingt ma, wrunge der" ruhen a Sul Str ala Sul San bu SEN Wider, Don Der Gingabe einer Ahreffe an den 
‚Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl begibt ſich Staatsanwalt die Vertagung der Verhandlung gegen die.“ Waare. — Kaiferlihe Dufaten 5.44 Geld, 5.49 W. — Ruſſi/ Konig ab. ! 

von Mariazell nach Se — Se. k. Hoheit Erz⸗ſſen Angeklagten, welcher, da er erkrankt ſei, aus dem ge ſcher halber Juperial 9.40 G. 9.51 W. — Mufl. Silber - Rus Bern, 11. Juli. Das Volk von Baſel⸗Land 


hat die neuen Geſetze mit großer Mehrheit angenom⸗ 
men, das jetzige Regiment alſo beſtätigt. 8 
London, 18. Juli, Nachts. Im Unterhaus in⸗ 


Coup 74.97 G. 75.83 W. — Narional-Aniehen ohne Coup. 80.27 norwegiſchen Poſtdampfer feuerten, welcher Paſſagiere, 


ebenslanger oder zehn⸗ bis zwanzigjähriger Strafe ſigny bilden. — Das Gouvernement hat ſich, um dem 0 
legt find, fünf Jahre; bei ſolchen, für welche eine Negierungsantritt des Kaiſers Maximilian ein neues Senator de Lagueronnière, angeregt durch die ſoge⸗ 0 0 & 
uf⸗ bis zehnjährige Saß beſtimmt iſt, ein Jahr z Luſtre zu geben, zu einer erſten Rückberufung von nannten Enthüllungen der . orning⸗Poſt“, eine dem Nordufer des Potomac. Wie es heißt, ws 2 
bei die eine geringere als 10,000 Mann aus Merico entſchloſſen; von einem Brochure vorbereitet gehabt, welche den Titel erhalten eoln Hrn. Dir verboten, im rose — 2 fir 
eine fünfjährige Freiheitsſtrafe gefegt iſt, ein feierlichen Einzuge dieſes erſten Bruchtheiles der me⸗ Neriptlon En 
onat. Bei Arreſt⸗ oder Einſchließungsſtrafen wurde xicaniſchen Armee in Paris hat man jedoch nach reif⸗ Herr 1 de Lhuys jedoch, welcher davon hörte, ten laſſen. Seymour hat eine Gonf 
as Minimum auf vierundzwanzig Stunden, beilliher Erwägung Abſtand genommen. — Tas Lager habe dem Senator die Veröffentlichung dieſer Schrift 
Geldſtrafen gar keines fixirt. von Chalons wird diesmal den Beſuch des Königs widerrathen, weil es dem Intereſſe Frankreichs nicht 


9. i im Reaſſumirungswege zur executiven öffentlichen Feilbie - skich Deissenbergowa przeciw téjze o wzkréslenie Die N otoarapkiſch ; ; 
Amtsblatt. —. m dem H. Anton Szezerbowski gehörigen Hälftelsumy 10.000 u ze stanu biernego döbr RöZankii : große photograpkiſch plaftiſche 
1 der Hausrenlität ſub NC. 29 in Oswigeim die erften|Dobrzechöwki z przyleglosciami pod d. 31 Maja 1864 WELT AUSSTELLUNG 
N. 14812. Kundmachung. (739, 3) zwei Feilbietungstermine auf den 28. Juli 1864 und L. 6974 skarge wuiesli i o pomoc sgdowg prosili,| _ " 
re RE . . 25. Auguſt 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags in — w. skutek.czego: termin na 22 Wrzesnia 1864 iſt täglich von 9 Uhr bis 12 Uhr Vormittags und von 2 
Das k. k. Staatesminiſterium, das k. k. Kriegeminifte- daſiger Gexichtskanzlei ausgeſchrieben, welche Feilbietung godzing 10 przed poludniem wyznaczony zostal. bis 10 Uhr Nachmittags im Hauſe des Grafen 
rium, das k. k. Miniſterium für Handel und Volkswirth unter folgenden Bedingungen abgehalten werden wird: Poniewaz pobyt pozwanéj Sadowi nie jest wia- Stadnieki, Grodgaſſe Nr. 71 zu ſehen. 


ſchaft und die k. k. Minifterien der Juſtiz und der Finan 1. Zum Ausrufspreiſe ift der gerichtlich erhobene Schäz⸗ domy 4 8 zastgp- ' 
Be. u en = Elche tr teiſe iſt der ge y, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastęp- (721. 3-4 Die Unternehmer: 
den haben aſich zu dem Beſchkaſſe geeinigt, daß in Gali⸗ zungswerth von 1175 fl. 85 kr. ö. W. beſtimmtz stwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanéj tu- ) Franz Nedobity — A. Zeller. 


zien Krakau und der Bukowina ſtatt der bisherigen vier⸗ 
ſpännigen künftighin zweiſpännige Vorſpannswagen bei 
Vorſpann jeder Art für landesüblich zu gelten haben, ohne 
daß jedoch hiedurch die bisher feſtgeſetzte Belaſtung eines 


bei den ausgeſchriebenen zwei Feilbietungsterminen tejszego Adwokata p. Dr. Serdg 2 substytucyg p. Ad- 
ar die zu veräußernde Realität nicht unter dieſem wokata Dra. Hoborskiego, na kuratora, z’ktöryım 
chätzungswerthe hintangegeben. wWniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi 4 W e e eee 
2. Jeder Kaufluftige iſt verpflichtet das Vadium mit przepisanéj przeprowadzonym'bedzie. Wiener Börse -Berieht 


9 Vorſpaunswagens nämlich mit 5 Zentnern 117 fl. 50 kr. in barem Gelde zu Handen der Li. Tym edyktem przypomina sig zapozwanéj, azeby vom 19. Juli. 

eine Aenderung erleidet. — * eitations⸗Commiſſion zu erlegen. W przeznaczonym czasie albo sig sama osobiscie Of fentliche Schuld. 

Was hiemit im Grunde hoher Staatsminiſterial Ver“ 3. Sollte die zu veräußernde Realität bei dieſen zwei stawita, albo potrzebne dokumenta;przeznaczonemu A. Yes Staates Geld Waare 
ordnung vom 2. v. M. 3. 10545 air allgemeinen Kennt. erſten Feilbietungsterminen weder über noch um den zastepcy udzielita, lub t62 innego obroncę obrala, In Oeſtt. W. zu 5% für 100 1. 68.05 68.15 


niß gebracht wird. f Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, i tutejszemu Sadowi oznajmita, ogolnie do bro- Mus deu National-Anieben: zu 5% für 100 fl. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ſo wird unter Einem Ci e f f mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.80 80.90 
En 2 iter Ei zur ( invernahme der Gläu⸗ nienia prawem przepisane srodki uzyla, inacze) j . — 8 8 0 5. — 

4 e ee, biger behufs Feſtſtellung lechterer Bedingungen derſz jeh opcanienia Wynikazgce skutki sama sobieſ Bom Jahre 1854, Ser. 8. Hr f e 
„ r Te Sur Termin auf den 25. Auguſt 1864 Nachmittags praypisac bedzie musiala. Metalliques zu 5% für 100 ll. 22.78 23.— 
1. 12155. Edykt. (726. 23 3 Uhr hiergerichts anberaumt. 2 rady c. k. Sadu obwodowego. dtto „ 4¼% für 100 f.. .. „% 42 64.50 


3 Die in 7 Abſätzen abgefaßten Licitationsbedingniſſe n Des 
. k. Sad kraj. Kräkowski zawiadamia niniejszym können im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein⸗ „ 4854 für 100 fl. 91.— 91.50 


Buse, ren 66 mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 158 50 159.— 
a N 
bie ute 1 42 „ 1800 für 100 fl. 99.40 68 60 


edyktem Chaim Leib Cypressa i Cecylię Cypress, geſehen werden. 150 Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 93.20 93.30 
ze przeciw nim wiliesli pozen pp. Eibenschütz i Für jene Gläubiger, deren Aufenthalsort unbekannt L. 8171. Obwieszezenie. (718. 3) 8 „„ zu 50 fl. . 93.20 94.30 

Schönfeld na d. 24 Kwietniä 1864 do 1. 7687 0 zapfateſiſt, oder denen der Feilbietungsbeſcheid entweder nicht ge⸗ ves Il. A Tarhowski Salam ont Como Reuteuſcheint zu 42 L.. austr. 17.50 18.— 

resztujgeeß sumy weksiowe] 200 Ar. W. a. 2 wigk-[nug zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, oder u. W en 840 obne AN]; 5970 di Pa denen B. Der Wronlander 

szej 300 Ar. w. a. 2 przynalezytosciami, W skutek die gf nach dem 10. Juni 1863 ins Grundbuch ge. . Weissmann 4 mieisca bob me ſiadomemn Srundentlakungs⸗ Obligationen 

2680 nakaz Zaptäty na dniu 25 Kwietnia 1864 langten, wird der k. k. Notar Herr Teofil Ritter von mnıejszym edyktem wiadomo cn, 12 b., Dawid von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 ft 88.— 89.— 
do 1. 7687 wydanym zöstal. Cb walibog zum Curator ad actum aufgeftellt. 1450 Piacein uteuu o 1 uus a 0 8 e n => 90 5 
Gay unejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome | Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 42 zir. 80 kr. ä. w. pod duiem 22 Vzerwca 186 /von Steiermark zu 5% für 100 u.. 89.— 90.— 

przeto c. K. 940 krajowy w celu zästepowania] Oswigcim, 10. Juni 1864. L. 8171 skargg wniöst i o pomoc sädowg prosit, von Tirol zu 5% für WOR . 2.2.2 0. ve ir 
pozwanych, röwnie na Koszt i niebezpieczenstwö! — —-— — — BE e Asien Ser A ‚skutek czego nakaz zaplaty pod duiem 23tym 55 3 eg rn 00 5% für 100 fl. He 1915 
6 EL L. 8174. DR (722. 2-3) Czerwen 1864 wydany zostal. — . 1 I e 141 


e Pra.  Rosenblat 8 2 - ( 1 5 12 5 
a brem nieobecnych ustanowil, ktöremu powyZ-| Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski 2 miejsca manna jest niewiadomy, przeznaczyk tutejszy Sad 0g. Halen a ee für 100 ft. 7 76.25 


$2y nukaz zaptaty dorgczony zostal. bobytu niewiadomemu Salamonowi Weissmannow Sl un 90 N ce, 02000 alizien e e 94 24.60 274.50 

Aaleca sie autem niniejszym edyktem pozwanym Aan edyktem wiadomo czyni, ia p. Dawid Bray See Pet ROSE ble Reg San Se U Be EUR. f 15 

ab “ zwyZ Oztaczonyih czasie älbo Sami Stangl Fee niemu o zaptacenie sumy wekslow6j 85 zir. 7 Stephen 5 Ade Dra. Serdy na kuratora, ktö- Act i e u Gr. St.) 

. e eee e er. W. a. Pod d. 22 Czerwea. 1864 L. 8174 skargg wniös| mu sie Yakalı zaplaty dorgeza 12 ktörym wnie- der Masionaibaut. . dene - ee 783. 784. 
‚zastepey adeielli, lub Wreszeie ihnego orolagſi o pomoc sgdoug prosit — u skutek ezego ha. sibny sor przeprowadzonym bedzie. 85 Tg BREAKS ARTE IT 505, 


sobie obrali i 0 tem ces. kröl. Sado 5 kaz zaplaty pod daiem 23 Czerwea 1864 wydany 

mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnychſfzostak 

do obrony Srodköw prawnych azyli razis bo- Pohiewaz pobyt zapozwanego Salamona Weiss- 

wiem przeciwnym, wynikfe 2 zanlledbania skutki manna jest niewiadomy, przeznaczyl tutejszy Sad 

sam sobie przypisächy musieli. dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo za- 
Krakow, 4 Lipca 1864. pozwanego tutejszego Adwokata Dra. Rosenberga, 
— — 2 lastępstwem Adw. Dra. Serdy na kuratora, kt6- 


1 # 124 2 12 4 ., I» tt 

Iym edyktem przypomina sig Zapozwanemu,|stieveröftetr. Gstomple-Geſellſchaft zu 500 fl. 6. W. 610.— 612.-- 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso- ber Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1862, 1854. 
discle sta, albo potrzebne dokumenta przezna-|""* „ F 
czonemu zastępcy udzielit, lub tez innego aden der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. . 130.50 130.75 
obral, i tutejszemu Sadowi Oznajmil, ogölnie dOlder Süd⸗morbd. Verbind.8. zu 20 f. EM. . 122,50 12240 
bronienia präwem przepisane srodki uzyl, inacz&)|der Theisb. 1 e a il. 98725 ar 147.— 147.— 
2 1 znieni er 3 jalder vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. un Ital. 
2 jego opöZnienia wynikajgce skutki sam sobie H Gil ahn zu 200 för. MW. over 500 Pr.. 244.— 4. 


Nu. 17393 1 a remu nakaz zapkaty: doręgczono, i 2 k 1 
n Kundmach ung. | (754. 2 ran — ae: be bie en ee przypisacoy musiat der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM.. 242.75 243.— 
Or der zu Wabowice ain 4, Jali 1844 ubzahaltende!“ Iyrt edyktem praypomina die Sspowanemu = rady 0 k. Sadu Nate der eee ee, aner 
0 ekt iu a m i Pape a 1 ’ \ 120 y 1 5 nn ug var 
Jahrmarkt wegen eingetretenen Regenwetters zufazeby w przeznaczonym czasie albo sig sam oso- it: des .öfere, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. 232 234.— 


Stande ce iſt, ſo wird über Anfuchen des, zaun biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- ,, "ROOT ESE der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 380.— 385. 
Magiſttats die bhaltung des gedachten am 4. Jull . J. ezonemu. zastepey udzielit, lub tés innego obrofcę N. 6413. Obwieszezenie 
unterbliebenen Jahrmarktes auf den 25. Jull 1864 verlegt. obrah,.i.tutejszemu Sgdovi oznajmik, ogolnie do 20 
i . Pf) > 1 N 1 * ’ 

Ven der kek. Sdbakthalterei; E ommiſſion. bronienia prawem przepisane srodki uzyt, inaczéj 


„ 5, >anaimengen 440.— 400. 
der priv. höhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.75 150.20 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym Pfanbbriefe 


ieee. ö ſ jego opznienia wynikajgce skütki säm sobiejedyktem wWadomo cayni, iz,p. Feliks Bogusz Prae- ber Nationalbank, 10jäheig zu 0% für 100 f... 101.60 108. 

gs We 5 7 1 praypisaé bedzie musial. Sin Wo Kleinmann i p. eee auf EMze bl 5% r a 91.— 91.25 

. 8 8 f 5 ia i miej bytu niewiadomemu podſder Nationalbank, 1 2monatlich zu 3g für 100 fl.. —.— —. = 

W skutek podania Magisträtu miasta Wadowie, 4 rady c. k. Sadu obwodowego. ee eee Föſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.60 86.60 

a 2 1 i e  Tarnöw, 23 Czerwea 1864. dniem 18 Maja 1864 do tutejszego Sadu wzglgdem| , al Gru 14 4.50 74.70 

— ——— — e wyigczenia i uwolnienia, 2 pod tömezasowego za- Gals GreoitAnfutt ebe. el 10 - 
erg‘ 3 e n r „ iecia ruchomosci u p. Zdzistawa Bogusza na rzecz 1. 5 d Gewerbe zu 

do skutku nie przyszedl, na dzien 25 Lipca 1864L. 7008 . Obwieszezenie. (724. 2-3) Netti Kleinmann, celem zabezpieczenia sum) 1700 der eh 2 Io Haudel und Gewe 8 


. Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym|Zir- W. 4. 2 p. n. zaigtych erer wniösk 1 0 po- Denau-Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100,1 em. 8 0 — 


c %% % Gtabi-Anlihe au Inn aan 2 2 18T 
re ptzeciw p. Freidzie Knobel 1 p. Waclawowi To- 18 Sierpnia 1864 o godeinie 9 przed poludniem Stabigemelibe Ofen zu 40 l. Ar W. 25.— 20.00 
n en e e Tip e sus, -i czyskiemu, wzgledem wylaczenia 2 pod egzekucyi Wyznaczonym zostal, na ktorym sie strony sporneſ&ſterhazy zu 40 fl. EMze 99.— 101.— 
5 5 Kundmachung. (747. 1-30 rzeczy — uchwatg tutejszego Szdu 2 d. 22 Maja pod rygorem prawa stawic way wa. 5 Salm 33 . E nn er 
Von Seite des k. k. Nelgs⸗Attillefle⸗Gbrtaftande⸗ 1862 L. 7216 przez c. k. Urzad powiätowy Zas-|..  PoniewaZ pobyt zapozwanego na drugiém miej- Bali ae Lindauer ee — 
5 er 8 9 + f ige Rr.isowski 2 d. 3 Uzerwca 1862 I. 1089. zafantowa- scu p. Zdzistawa Bogusza nie jest Wiadomym, St Genie zu 40 l... 1728 28,50 
— 5 —— Beer 7 Lr rl uych — w.celu zaspokojenia sumy 1200 :zir. W. a. przeto przeznaczyt c, k. Sad dla zastepstwa na koszt Windiſchgrätz zu 20 fl. 18.78 19.— 
: nt De En u Sate | 90900 przynal. przez Freidę Knobel przeciw Wactawowiſt niebezpieczenstwo zapozwanego tutejszego. Ad- Walden zu 20 l.. 43 175 
bens gu Baue 8 er; 1er. Pub A ‚1865| Toczyskiemu wywalczonéi w tutejszym Sadzie b. Vokata Dr, Rosenberga 2 zastepstwem p. Adwok.|Reglevih zu DR „nn, 22480 1 
ig aden Zeugsferten; als Fuhrwerkobeſtund⸗ yodowym pon diem 10 Wrzesnia 1862 L. 14398|Dr. Hoborskiego, na Kuratora, 2 kctörym  wniesiony Wechſel. 3 Monate. 
theile, Pferdebeſchirrung, Eiſen⸗ und Mekall⸗Sorten, Holz Karge wnicsl i c pe n , =: — Bank: (Platz) Sconte 
Leder- Reinen- und Wollſorten Seiler⸗Actikel 8 skarge wniöst, i o pomoc sadowa prosit — w sku-|spör wediug Ustawy cyw. dla Galicyi przepisanéj Augsburg, für 100 fl. ſüddeniſcher Währ. 4% 99.60 96.20 
Ras b 1. er a Ei tek czego termin uchwalga z d. 1 Czerwea r. b. przeprowadzonym bedzie, Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% . 96.80 96.80 
„ dann ſenſtige Schreib. und Zeichmungemakettalieu, 40 I. 7008 na dzien 1 Wrzesnia 1864 0 go-|.., Tym. edyktem przypomina sie zapozwanemu, Hamburg, für 100 M. B. %% 2». 85.70. 85.70 
— r Algemeine dzinie 10 przed poludniem wyznaczonym zostal, |aZeby. W przeznaczonym czasie albo sie sam oso- Lenden, ie Me e e rn 5 
denge ien und Geräthe, Kanzlei. und Zeich. Poniewaz pobyt zapozwanego na drugiem miej-|biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- Vari var 100 eee 


K Ya A urs Gel ui 
ezonemu zastepey udzielit, lub: téz innego obrohce _— Bag Letzter Cours 
f. kr. fl. kr. f. K. ft. kr. 


nungsrequiſiten, dann Buchbinder⸗, Gärber- und Feilhaner⸗ 8 . A 
Arbeit, am 10, Auguſt 1864 eine Seebeben can p. Waclawa Toczyskiego jest niewiadomym, 


dai — 1°" rer eurer öoszt i niebezpieczei ej Fonieni i er il @niterliche Mi ae 
ie! N 5 Siek pieczeistwo zapozwanego tutejszegoſbronienia prawem przepisane srodki uzyk, inaczéj Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten — — 3 40 5 50 
Die zur Verhandlung gelangenden Aktfkel ‚jotbte die Adwokata p. Dr. Bandrowskiego 2 zastepstwem p.|z. jego .opöönienia, wynikajgce skutki sam sobiel , vollw. Dufaten. — — m — 5,4 5 75 
Bedingungen zur Einlieferung derſelben, können aus den Agw. Dra. Rosenberga, na kuratora, 2 ktörymiprzypisa@by musial, | | Krone a, e Eee 2 — in 5 
—— non ee wniesiony spor wediug ustawy' eyw. dla Galicyil.  Z Rady e. k. Sadu obwodowego. B Ä 6010, 18 30 
— 2b en - es Me WEDER" © ‚\pfzepisanej przeprowadzonym  bedzie. Tarnow, 9 Czerwea 1864, (Silbe. — — 113 50 113 75 
lung — Wee im Siegen: Hege ele Ge ym edyktem przypomina sig zapozwanemu,| FN ne 1 den @BiB 12 Pferdekraft kant 
— g j sie 8. Dust, ü 1 „Bend ) ‚rang 
Ki ar Dan tn Pe he, ver Gut ae ene pen ede al dee sam oo uston Proctor & 00 8. Dampfdreſchmaſchinen cu 5 ebän- 
, Belm (Eimfenden der hkiftlichen Offerte, wäffett die ezonemu zastebc e eltp lud téz innego obronce) _ ke, Pumpen zu flüſſigem Dünger, trans oitable Getreidemühlen, Dam ff ei 
jelben mit einem 50 kr. Stempel verſehen ſein und die rat f tüteſszelmt Sgdö ei oznajmik, ogolnie do) II. B t 8 1 neuer transportabler J. erde e und Dre , 9 
Erklärung der zu liefernden Artikel ſammt den in Buch⸗ broöniema präweih 115 i$drfe srodki 21 inacz& D U en 8 nen, Häckfelma inen, : usmaſchinen, enſchneide dt 


ſtaben beigeſetzten Preiſen genau enthalten, und bis läng⸗ „ je b opoznlenſa W tene skütki sam sobiel fermühlen, Oelkuchenbrecher, Uu. 
ſtens früh 7 Uhr desjenigen Tages) an welchem die Ver. ub A ee 121 3 rühmlichſt z inen dur Fabrikation aller Arten Ziegel und 
handlung ſtattfindet, in der hi kanzlei eingelau⸗ Cla ton & Com S ö iegelmaſchinen Röhren in and Wa „ Pferde⸗ 
fen ſein, da all: per — Abe et N und Dampftrieb. p nd 3 8 ſc 5 = ib Be 55 
N 8 — 2 N e igke . 
aggs & Hindley’s Strohwebemaſchinen ag Sepectefger un. Gare 


Auch müſſen die Offerte mit der vorgeſchriebenen Cau⸗ 
tion, welche in 10 Percenten von der Geſammtbeköſtigung 

. g 2 itentirt drauliſche Preſſen für Rappskuchen und 

Thomson & Stather's 5; Beimapten, Wealmäpien 1 See ib. 


der offerirten Artikel zu beſtehen hat, belegt, mit dem Vor · 
len für künſtlichen Dünger ze. 


und Zunamen des Offerenten unterfertiget und nebſt An 
Wood & Mac. Üormiek’s % Grasmähmaſchinen en Mäh⸗ 


P 
er ee 1 
und Erntemaſchinen — 
e ra 
Julius Goldstein, Hamburg. 


Podgoörze, 20. Sulis1864.: 
* Meteorologi 


2 8. Ange Obwodowego. 


Nr. 2259. Edict. N (788. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sokoto w wer 

den alle diejenigen, welche den von der k. k. Militär⸗Ver⸗ 

pflegsverwaltung ausgeſtellten Schein ddte. Rzeſsow 6. 

Juli 1863. (ohne Journ.“ Art.) in Händen hal en dürften 

aufgefordert, ſolchen binnen Einem Jahre hiergerichts vor⸗ 

zubringen, als ſonſt dieſe Urkunde für nichtig gehalten 

werden wird. 8 

Vom k. k. Bezirksemte als Gerichte. 

Sofolöw, 13. Juli 1864. 


Jul Ei nich Se 4 TER E 


= 


Nr. 1192. Kundiachnig. 40. 313) 
Vom k. k. Bezirksamte Oswigeim als Gerichte wer. Veöbachtüngen. 


a _ Yin 


den, im Grunde Anſucheng des 1. K. greisgrrichtes Teschen u... zu „ro 7 Lie vollig Analini — 

zur Hereinbringung der, durch Hern ae Em all 687 Obwieszezenie. (723. 3 „ Barom.-Höße |: Temperatur Relattve giichtu sage gidand Aces ten 
Bielig, wider Henn Anton. Szcherbowal ans Döwigeim) Ces. kröl. Sad obwodowy, Tarnowski p. Ka- 418 in Patte eine A en: Wee e e der Atmosphäre ee eaufebesdages 
erſiegten Wechſelforderung pr. 150 fl. sſt. W., der 5% rolinie Kazowskigj. co do cia i miejsca pobytu s 0 .o Reuum ret. Meaumur der Luft des Windes Vhäre l. in dee Af N 
Intereſſen hievon ſeit dem 20. Auguft 1859, der. Ge⸗ niewiadoméj, lub spadkobiercom onéſtze röwnie 20 5277730 0 1300 ru W m o Sn 2 
richtskoſten pr. 6 fl. 48 kr. der Exeentionskoſten pr! 3) 11 Pa niniejszym edyktem wiademo czyni, 9 27 97 + 9,5 | 99 Be Pac trüb Regen IF Halt 
88 kr. und der weiteren Koſten pr. 10 fl. 14 k. K Wiiz p, Ludxik Denker i p. Wicencya z Bierzehowsizr| ehr 27° 78 1% . 88. [Wet See mäßig trüb |. er ee 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


